
Während des Aufenthaltes von
Solomon Phiri aus der Diözese
Monze (er ist dort Koordinator
Entwicklung) bei fair handeln aus
Anlass des 10jährigen Jubiläums
des Eine-Welt-Laden-Mariadorf,
stellte er neue Projekte vor. 
Es gibt für dieses Jahr drei kon-
krete Projekte, die wir gerne
unterstützen möchten. 

Eine brach liegende Schneiderei, die
Schuluniformen herstellt, soll wieder-
belebt werden. Dazu ist eine Anstoß-
finanzierung zum Kauf von Stoffen
und sonstigem Zubehör von 2.000 €
notwendig. 

Um Schulkindern den oft sehr langen
Weg zur Schule zu erleichtern -  es ist
nicht selten, dass sie bis zu 2 Stunden
zu Fuß gehen müssen -  sollen in
Sambia Fahrräder gekauft werden,
die dann an Bedürftige verteilt wer-
den sollen. Unter dem Projektnamen
„Zambike“ haben wir vor ein paar
Jahren schon einmal Geld gegeben.
Ein Fahrrad kostet in Sambia ca. 50-
60 €. Bewusst wollen wir keine

gebrauchten Räder für viel Geld nach
Sambia schicken, mit dem Kauf von
Rädern vor Ort unterstützen wir ein
dort ansässiges Unternehmen.
Ebenfalls möchte Herr Phiri dieses
Projekt Müttern zugutekommen las-
sen. Es wäre ihnen dann möglich,
wenn nötig, schneller ärztliche Hilfe
zu erreichen. Oft ist die nächste medi-
zinische Versorgung viele km entfernt
von ihren abgelegenen Dörfern. In
den letzten Jahren ist die Kindersterb-
lichkeit rasch gesunken. Die Rate
kann dadurch noch verbessert wer-
den. Ca. 1.000 € sind dafür nötig.

Ganz besonders am Herzen liegt ihm
ein Pilotprojekt, bei dem alleinerzie-
henden Frauen, ca. 27 % der Mütter,
ein dreiwöchiges Training angeboten
wird. Dieses soll ihnen zeigen, auf
welche Art eigenes Einkommen mög-
lich ist. Oft verfügen sie weder über
Einkommen noch Besitz. Für den
Transport der Frauen aus den Dörfern
und die Verpflegung während dieser
Zeit, bittet er um Unterstützung.
Dafür ist ein Betrag von 1.600 € not-
wendig.
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Beim Verein Go better kümmert man
sich intensiv um Jugendliche, die es in
der Arbeitswelt schwer haben. 
»Dieses Pilotprojekt auf der alten
Zeche in Mariadorf ist wirklich einzig-
artig in der StädteRegion«, zeigt sich
Helmut Brandt, Bundestagsabgeord-
neter für die StädteRegion, sehr
beeindruckt über die Arbeit, die der
Verein Go better leistet: »Von Herzen
wünsche ich, dass Deine vorbildliche
Idee ein großer Erfolg ist«.
Leiter Ingo Boehm hat vor drei Jahren
Go better auf dem alte Zechengelän-
de in Mariadorf gegründet. Hier küm-
mert sich der Verein Go better um
Jugendliche, die auf dem ersten allge-
meinen Arbeitsmarkt nur wenige
Chancen haben. 
Wo früher das Sägewerk stand, wird
heute genäht oder gestrickt, werden
Backbleche recycelt und Paletten
gestapelt. Wichtiger Teil der »ganz-
heitlichen Betreuung«, wie Ingo
Boehm betont, ist auch der Sport. 

Eigens dafür hat man Personal Trainer
Gerd Stein engagiert. Der 58-jährige
Leiter eines Taekwondo-Vereins hat
sich mit seiner unverblümten Art
direkt Respekt bei den Jugendlichen
erworben: »Ein Jugendlicher kam mal
an und meinte: ,Ey komm, mach mal
Liegestütze. Ich mach doppelt so viele

wie Du!‘ Nach fünfzig hab ich aufge-
hört und gefragt: ,Machst Du hun-
dert?‘«. Er erzählt, wie wichtig regel-
mäßiger Sport für Selbstvertrauen,
Disziplin, Teamfähigkeit und nicht nur
körperliches Wohlbefinden ist. Beim
gemeinsamen Training, beispielsweise
beim Boxen, fassen die Jugendlichen,
die in ihrem jungen Leben oft schon
viel zu viele negative Erfahrungen
gemacht haben, sich ein Herz und
wichtige Gespräche kommen zustan-
de, berichtet Stein.
Überhaupt hat Ingo Boehm ein sehr
vielseitiges ehrenamtliches Team um
sich geschart: Unternehmer, Hand-
werksmeister, Lehrer, Sozialpädago-
gen und ein ehemaliger Berufssoldat
gehören dazu. Das passende weitläu-
fige Gelände auf dem alten Zechena-
real stellt die Immobiliengesellschaft
Viva West zur Verfügung, Zuwendun-
gen erhält Go better vom Jobcenter.
Insgesamt 75 Betreuungsplätze kön-
nen so  in Qualifizierungsworkshops
angeboten werden. Mit diesem Ange-
bot aus handwerklicher Ausbildung,
pädagogischer Betreuung, schulischer
Weiterbildung und Sport ist Go better
ein Pilotprojekt für die StädteRegion
und wird für viele junge Menschen zu
einer wichtigen Chance, überhaupt
einmal den Einstieg in die Berufswelt
schaffen zu können.




